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DTL II Ex

3. Sicherheitshinweise

■ Bitte vergewissern Sie sich vor Inbetriebnahme, dass der
DTL II Ex gemäß seiner Kennzeichnung, für den vorgesehenen
Einsatz, geeignet ist.

■ Für elektrische Anlagen sind die einschlägigen Errichtungs-
und Betriebsbestimmungen zu beachten
(z. B. RL 1999/92/EG, RL94/9/EG, IEC/EN 60079-14,
EN 50281-1-2 bzw. prEN 61241-0, IEC/EN 62086-1 und
Reihe DIN VDE 0100 oder weitere relevante nationale
Bestimmungen).

■ Der Betreiber einer elektrischen Anlage in explosions-
gefährdeter Umgebung hat die Betriebsmittel in ordnungs-
gemäßem Zustand zu halten, ordnungsgemäß zu betreiben,
zu überwachen und Instandhaltungs- sowie Instandsetzungs-
arbeiten durchzuführen (EN 60079-14).

■ Es sind alle allgemeingültigen gesetzlichen Regeln und die
sonstigen verbindlichen Richtlinien zur Arbeitssicherheit, zur
Unfallverhütung und zum Umweltschutz einzuhalten.

■ Beim Einsatz des DTL II Ex zur Überwachung der Temperaturen
von Heizungen bzw. Heizkreisen in explosionsgefährdeten
Bereichen, sind folgende Punkte zu beachten:

■ Der DTL II Ex ist so zu installieren, dass der Zugang zur
Frontplatte nur mittels Schlüssel oder Werkzeug möglich ist.

■ Die Werkseinstellung des Begrenzungswertes ist 190 °C
(in Temperaturklasse T3). Sofern ihre Applikation einen
anderen Begrenzungswert benötigt, ist dieser einzustellen.

■ Die Einstellung des Begrenzungswertes ist durch ein
Passwort zu schützen, das ausschließlich berechtigten
Personen zugänglich zu machen ist. Die Werkseinstellung
des Passwortes „0“ ist zu ändern.

■ Die Funktionsfähigkeit des DTL II Ex ist, entsprechend den
benannten Prüffristen der Betriebssicherheitsverordnung,
zu überprüfen.

4. Bedienung

4.1. Tastenbelegung

Die PRG- und die SET-Taste sind unter einem Frontdeckel
angeordnet. Diese Tasten werden verwendet, um die verschiede-
nen Parameter des Gerätes einzustellen, sowie den Schaltpunkt
zu programmieren.

Abb.: Ohne Frontdeckel

Der DTL II Ex hat insgesamt drei Tasten.
Die RES-Taste, ist frei zugänglich.
Abb.: Mit Frontdeckel

RES-Taste

RES-Taste

PRG-Taste

SET-Taste
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1. Bestimmungsgemäße Verwendung

Der digitale Temperaturbegrenzer DTL II Ex dient zur Temperatur-
überwachung explosionsgeschützter oder mediensicherer Heizungen
bzw. Heizkreise.  Der DTL II Ex ist stets außerhalb des explosions-
gefährdeten Bereichs zu installieren.

Bei seiner Verwendung ist zu unterscheiden zwischen:

a) der Überwachung explosionsgeschützter Heizkreise:
Der DTL II Ex wird zusammen mit dem Widerstandsthermometer
Pt 100 Ex (Typ 27-71..-.3.. ....) verwendet. Die VIK Empfehlung
VE 25, Kapitel 8.2.4 zu beachten. Es informiert über die Ausfüh-
rung der „Künstlichen Heißstelle“ (Hot Spot).

b) der Überwachung nicht explosionsgeschützter Heizkreise:
Der DTL II Ex wird zusammen mit einem mediensicheren
Pt100-Widerstandsthermometer verwendet, z. B. Pt100-Wider-
standsthermometer Art. Nr. 03-9040/00

Grundsätzlich ist das Widerstandsthermometer mechanisch- und
temperaturstabil an dem zu messenden Punkt zu befestigen, um die
sichere thermische Kopplung zu gewährleisten. Dies sollte mit Hilfe
von entsprechend temperaturbeständigem Aluminiumklebeband oder
ähnlichen Materialien erfolgen.

2. Produktbeschreibung

Der 16 A-Laststromkreis des DTL II Ex wird geöffnet, sobald die Tem-
peratur des Widerstandsthermometers die zulässige Begrenzungs-
temperatur (zulässige obere Grenztemperatur) des Heizsystems
überschreitet. Nach Absinken der Temperatur um mindestens 5 K
unter den Begrenzungswert kann der Laststromkreis, durch die
„Reset“-Taste oder durch Fernreset wieder geschlossen werden.

Die Versorgungsspannung AC 230 V ist für DTL II Ex üblich. Andere
Versorgungsspannungen auf Anfrage.

Der DTL II Ex ist mikroprozessorgestützt und speichert bei
Spannungsausfall die eingestellten Daten. Nach dem Anlegen der
Versorgungsspannung erfolgt ein Selbsttest und im Display erscheint
der werkseitig eingestellte Begrenzungswert.
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■ Frontabdeckung entfernen

■ Die Taste „PRG“ drücken und über die Zeit „PTO“ gedrückt
halten, bis der Parameter „HYS“ oder „PAS“ erscheint.
Erscheint „PAS“, so ist die Eingabe eines Passwortes nötig.
Gleichzeitiges kurzes Betätigen der Tasten „PRG“ und „SET“
führt zur Passwortanzeige „0“. Sofern „0“ angezeigt wird,
bedeutet dies, dass kein Passwort vorhanden ist.
Mit der „PRG“, als + Taste und der „SET“ als – Taste, kann
das korrekte Passwort eingegeben werden. Anschließend
beide Tasten „PRG“+“SET“ kurz gleichzeitig drücken.
Danacherscheint im Display der erste Parameter aus der
Parameterliste (hier „HYS“).

Die Einstellung des DTL II Ex muss im Sinne der
EN 60079-0 für das Zusammenwirken mit explosions-
geschützten Heizkreisen „gesichert“ und „versiegelt“
sein. Das geschieht beim DTL II Ex durch Verwendung
eines Passwortes.

!

■ Wird der Parameter „HYS“ im Display angezeigt, so können
durch Bestätigung der „PRG“-Taste bzw. „SET“-Taste die
weiteren Parameter entsprechend der Parameter-Liste erreicht
werden.
Durch gleichzeitiges Drücken der Tasten „PRG“+“SET“, wird
der eingestellte Wert des Parameters angezeigt.
Veränderungen können wieder mit der „PRG“ Taste bzw.
„SET“ Taste vorgenommen werden.
Die Übernahme des eingestellten Wertes erfolgt wieder durch
gleichzeitiges Drücken der Tasten „PRG“+“SET“.

Allgemeiner Hinweis

Erfolgt während der Einstellung in der Parametrierebene über
die in Parameter „PT1“ festgelegte Zeit keine Tastenbestätigung,
so wird die Parametrierebene automatisch verlassen, und im
Display erscheint die Anzeige von Istwert oder Begrenzungs-
wert.

Frontabdeckel

RES-Taste

PRG-Taste

SET-Taste

PRG-Taste

SET-Taste

4.2. Tastenfunktionen

Taste „RES“
Zum Quittieren/RESET des Status Begrenzung. Die Quittierung ist
nur möglich, wenn die Temperatur im Arbeitsbereich ist. Der Arbeits-
bereich liegt mind. 5 K unter dem eingestellten Begrenzungswert
(Parameter HYS).

Taste „PRG“
Die Taste „PRG“ hat zwei Funktionen:
1. Zutritt zur Programmierebene.
2. Werte der einzelnen Parameter erhöhen.

Taste „SET“
Die Taste „SET“ hat drei Funktionen:
1. Kurzzeitige Umschaltung der Anzeige von Begrenzungswert

auf Istwert.
2. Zugang zur Ebene Begrenzungswerteinstellung.
3. Werte der einzelnen Parameter reduzieren.

4.3. Fernreset

Zur externen Quittierung des Status Begrenzung. Die Quittierung ist
nur möglich, wenn die Temperatur im Arbeitsbereich ist. Der Arbeits-
bereich liegt mind. 5 K unter dem eingestellten Begrenzungswert
(Parameter HYS). Die Nutzung des Fernreset für explosionsgeschützte
Heizkreise, darf nur berechtigten Personen zugänglich gemacht
werden. (z. B. durch Schlüsseltaster). Der elektrische Anschluss des
externen Tasters hat gemäß dem Anschlussplan zu erfolgen.

5. Programmierung der Systemparameter
(einschließlich Passwort)

Vorgehensweise:
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6. Programmierung des Begrenzungswertes

Vorgehensweise:

■ Frontabdeckung entfernen

■ Die „SET“ Taste über die eingestellte Zeit „PTO“ gedrückt
halten, bis der Parameter „SEt“ oder „PAS“ erscheint.
Erscheint „PAS“, so ist die Eingabe eines Passwortes nötig.
Nach Eingabe des korrekten Passwortes werden „PRG“ und
„SET“ Taste kurz gleichzeitig betätigt und im Display
erscheint die Anzeige „SEt“. Bei falscher Eingabe erscheint
„ PAS“ erneut. Ist kein Passwort eingegeben, erscheint direkt
„SEt“.
Wiederum werden „PRG“ und „SET“ Taste gedrückt und der
Schaltpunkt wird ausgewiesen.
Dieser kann nun mit der „PRG“ als + Taste, bzw. „SET“ als –
Taste, verändert werden. Durch gleichzeitiges Drücken der
Tasten „PRG“+“SET“ wird der eingestellte Begrenzungswert
übernommen

Die Einstellung des DTL II Ex muss im Sinne der
EN 60079-0 für das Zusammenwirken mit explosions-
geschützten Heizkreisen „gesichert“ und „versiegelt“
sein. Das geschieht beim DTL II Ex durch Verwendung
eines Passwortes.

!

7. Montage und Inbetriebnahme

7.1. Montage

Die Angaben auf dem Typenschild und in der EG-Baumusterprüf-
bescheinigung sind zu beachten. Das Gerät ist entsprechend dem
Anschlussplan anschließen. Beim Anschluss von mehr- oder
feindrähtigen Leitern sind die Leiterenden entsprechend vorzu-
bereiten.

Wenn das Widerstandthermometer, welches an das Gerät angeschlos-
sen wird, in Staub Ex-Bereiche geführt wird, ist sicherzustellen dass
dieses entsprechend zugelassen ist.

7.2. Installation

Das Gerät ist in einem Gehäuse auf einer TS 35 Tragschiene außer-
halb des explosionsgefährdeten Bereiches zu installieren. Das Gerät
ist entsprechend dem Schaltplan unter Beachtung der Strom-/
Spannungsangaben anschließen.

7.3. Inbetriebnahme

Der Betrieb des Gerätes darf nur in sauberem und unbeschädigtem
Zustand erfolgen. Bei sichtbaren Beschädigungen ist das Gerät au-
ßer Betrieb zu nehmen und entsprechende Maßnahmen zur Instand-
setzung einzuleiten.

Die Inbetriebnahme ist in folgenden Schritten durchzuführen:

■ Gerät elektrisch anschließen.

■ Begrenzungswert entsprechend der Applikation einstellen.

■ Bei Überwachung von Ex-Heizkreisen ist das Zugangspasswort
für den Begrenzungswert einzustellen.

8. Betrieb, Wartung

Der Betreiber einer elektrischen Anlage für die explosionsgefährdete
Umgebung hat die Betriebsmittel in ordnungsgemäßem Zustand
zu halten, bestimmungsgemäß zu betreiben, zu überwachen und
Instandhaltungs- sowie Instandsetzungsarbeiten durchzuführen
(EN 60079-14).

Jedes elektrische Betriebsmittel muss entsprechend seiner Eignung
zum Einsatz für den explosionsgefährdeten Bereich ausgewählt
werden.

Vor Wiederinbetriebnahme müssen die geltenden Gesetze und
Richtlinien beachtet werden. Vor der Wartung und/oder Störungs-
beseitigung sind die angegebenen Sicherheitshinweise zu beachten.

9. Messkreisüberwachung

Am Gerät wird das angeschlossene Temperaturfühlersystem hinsicht-
lich folgender Fehler überwacht:

■ Kurzschluss Fühler

■ Unterbrechung Fühler

■ Unterbrechung der Kompensationsleitung des Fühlers

■ Messbereichsunter- oder -/überschreitung durch den Fühler

Beim Auftreten einer dieser Fehler wird der Laststromkreis geöffnet
und verriegelt. (Siehe Kapitel 15)

Frontabdeckel

RES-Taste

PRG-Taste

SET-Taste
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11. Technische Daten

Anschlussklemmen max. 2,5 mm²

Mess- und Anzeigegenauigkeit 0,5 %

Begrenzerhysterese min. 5 K (einstellbar)

Störmeldehysterese einstellbar

Einbaulage senkrecht oder waagrecht
auf DIN Schiene TS 35

Umgebungstemperaturbereich -5 °C bis +50 °C

Gehäuse Kunststoff, ABS

Abmessungen 70 mm x 85 mm x 61 mm
(Länge x Breite x Höhe)

Gewicht 240 g

10. Prüfungen

Explosionsschutz

Kennzeichnung  II (2)GD  [Ex e II]

EG Baumusterprüfbescheinigung TÜV 06 ATEX 552824

12. Elektrische Daten

Bemessungsspannung AC 230 V, +/-10%, 50 - 60 Hz

Lastausgang Relais AC 250 V, 16 A
(ohmsche Last)

Meldeausgang Relais AC 250 V, 2 A
(ohmsche Last)

Leistungsaufnahme 2,3 VA

Messstromkreis U max = 2 V, Imax = 1,6 mA

Fernentriegelung potenzialfreier Taster:
(bauseits) Entriegelungskontakt steht

unter Schutzkleinspannung.

13. Elektrischer Anschluss, Geräteanschlüsse

Klemmen 1, 3 Netzanschluss

Klemmen 13, 15 Lastausgang

Klemmen 20, 22, 24 potenzialfreier Wechsler
(Störungsmeldung)

Klemmen 8, 9 Fernentriegelung

Klemmen 10, 11, 12 Fühleranschluss für

BARTEC Widerstands-
thermometer Pt 100 Ex
(2- oder 3-Leiterversion)

BARTEC Widerstands-
thermometer Pt 100 M,
(2- oder 3-Leiterversion)

Optional Ni 100 Widerstands
thermometer

Hinweis
Bei Pt 100, 2-Leiterversion, ist Klemme 10 und 12 zu brücken,
(sonst Fühlerfehler).
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Der Anschlussplan zeigt den Anschluss des DTL in Verbindung mit dem Temperaturregler DPC zur Überwachung eines Heizkreises:

Fernreset

BARTEC
PT 100 Ex

Messwarte
(Hoch-/Tiefalarm)

Messwarte
(Hoch-/Tiefalarm)

BARTEC
PT 100 Ex
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14. Parameterliste

15. Störungsmeldungen/Störungsbeseitigung

Anzeige Beschreibung Werte-/ Werks- Einstellwert
Display Einstellbereich einstellung

(set) Begrenzungswert Relais 1 (Lastrelais) -99 °C bis +450 °C +190 °C

(Hys) Hysterese Relais 1 (Lastrelais) -5 K bis -20 K 5 K

(lal) Einstellwert Relais 2 (Alarmrelais) Istwert [Pr] -99 °C bis +450 °C 450 °C

(Hyl) Hysterese Relais 2 (Alarmrelais) +20 °C bis -20 K -1 K

(Cal) Fühlerabgleich -0 °C bis -20 K 0 K

(dis) Anzeige: Begrenzungswert [St] oder St/Pr St

(aOp) Relais 2: geschlossen [CL] oder offen [OP] CL/OP OP

(pt0) Eintrittsverzögerung für Parametrierebene 1 bis 15 Sekunden 5 Sek.

(pt1) Austrittsverzögerung für Parametrierebene 5 bis 15 Sekunden 10 Sek.

(pit) Fühlerauswahl Pt 100 = [Pt]/Ni 100 = [ni] Pt/ni Pt

(pas) Passwort für Parametrierebene 1 bis 999 0

(rls) Werksinterner Parameter Nicht einstellbar

(ptb) Werksinterner Parameter Nicht einstellbar

Anzeige der Beschreibung Vorgehensweise
Störung im zur Störungsbeseitigung
Display

(eee) Unterbrechung Fühler Fühler überprüfen, evtl. austauschen, Fehlermeldung über
(Kontakt Lastrelais 13, 15 öffnet und  verriegelt, die Taste “Reset“ zurücksetzen.
Kontakt Alarmrelais 20, 22 öffnet)

(V -+) Unterbrechung Fühler Fühler überprüfen, evtl. austauschen, Fehlermeldung über
(Kompensationsleitung) die Taste „Reset“ zurücksetzen
(Kontakt Lastrelais 13, 15 öffnet und verriegelt,
Kontakt Alarmrelais 20, 22 öffnet)

(V V V ) Kurzschluss Fühler Fühler überprüfen, evtl. austauschen, Fehlermeldung über
(Kontakt Lastrelais 13, 15 öffnet und verriegelt, die Taste „Reset“ zurücksetzen
Kontakt Alarmrelais 20, 22 öffnet)

(e01) Begrenzungswert Relais 1 Heizkreis überprüfen, Störungsursache beseitigen,
überschritten Fehlermeldung zurücksetzen. Nach Unterschreiten der
(Kontakt Lastrelais 13, 15 öffnet und verriegelt, Sensortemperatur um mindestens 5 K (siehe Parameter “HYS“)
Kontakt Alarmrelais 20, 22 öffnet). unter den Begrenzungswert, kann die Entriegelung

über die Taste “Reset“ durchgeführt werden.

(e02) Alarmwert Relais 2 überschritten Heizkreis überprüfen, Störungsursache beseitigen, Fehler-
(Kontakt Lastrelais 13, 15 öffnet und verriegelt, meldung wird nach Beseitigung der Ursache automatisch
Kontakt Alarmrelais 20, 22 öffnet). zurückgesetzt.
Als Voralarm: Alarm bleibt bestehen, bis vorge-
gebener Wert für Tiefalarm wieder unterschritten
wird (um den Wert “HYL“).
Als Untertemperatur: Alarm bleibt bestehen, bis
vorgegebener Wert für Tiefalarm wieder über-
schritten wird (um den Wert “HYL“).

Betriebsanleitung  Digitaler Temperaturbegrenzer
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16. Bedien- und Anzeigeelemente

■ Frei zugängliche Bedien- und Anzeigeelemente ■ Unter Frontabdeckung verborgene Bedienelemente

17. Displayanzeigen 18. Typenschild

■ Typenschild oben

■ Typenschild unten

Anzeige des eingestellten Begrenzungswertes

Die aktive LED A signalisiert die Anzeige des Begrenzungswertes.

Anzeige des aktuellen Temperaturwertes am Fühler

Die inaktive LED A signalisiert die Anzeige des aktuellen
Temperaturwertes am Fühler.

Anzeige von Fehlermeldungen

Die aktive LED B signalisiert die Anzeige einer Fehlermeldung.
Während der Fehlermeldungsanzeige ist die LED A inaktiv.Die
aktive Fehlermeldung wird angezeigt (hier Beispiel E01).

RES-Taste

Display

Alarm-LED
PRG-Taste

SET-Taste
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19. Abmessungen

Vorbehalt

Technische Änderungen behalten wir uns vor. Änderungen, Irrtümer und Druckfehler begründen keinen Anspruch auf Schadensersatz.

Max-Eyth-Straße 16
D-97980 Bad Mergentheim

Tel.:+49 7931 597-0
Fax: +49 7931 597-183

info@bartec.de
www.bartec-group.com

BARTEC GmbH
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3. Safety instructions

■ Before commissioning, please check the marking on the DTL II
Ex to ensure that it is suitable for the intended use.

■ For electrical systems the relevant erection and operating
specifications (e.g. the 1999/92/EC and 94/9/EC directives,
IEC/EN 60079-14, EN 50281-1-2 or prEN 61241-0, IEC/
EN 62086-1 and the DIN VDE 0100 series must be observed or
other relevant national regulations).

■ The operator of an electrical system in a potentially explosive
environment must keep it in good condition, operate and
monitor it properly and do maintenance and repairs.
(EN 60079-14).

■ All general statutory regulations and other binding directives
on occupational safety, accident prevention and environment
protection must be complied with.

■ When using the DTL II Ex to monitor the temperature of the
heating or heating circuits in hazardous areas, the following
points must be observed:

■ The DTL II Ex must be installed so that access to the front
plate is only possible by means of a key or tool.

■ The factory setting of the limit value is 190 °C
(in temperature class T3). If the application requires a
other limit value, this must be set.

■ The limit value setting must be protected by a password that
is accessible only to authorised people. The factory setting
of the password as “0“ must be altered.

■ The ability of the DTL II Ex to function properly must be
checked at the inspection intervals specified in the German
Ordinance on Industrial Safety and Health (BetrSichV).

4. Operation

4.1. Key assignment

The PRG and the SET keys are located under a front cover. These
keys are used to set the different parameters of the device and to
program the switching point.

Illustration: without front cover:

The DTL II Ex has a total of three keys.
The RES key is freely accessible.
Illustration: with front cover:

RES key

RES key

PRG key

SET key

Operating Instructions  Digital Temperature Limiter

1. Use for the intended purpose

The DTL II Ex digital temperature limiter serves to monitor the
temperature of explosion-protected or media-protected heating or
heating circuits. The DTL II Ex must always be installed outside the
hazardous (potentially explosive) area.

When using it, a distinction must be made between:

a) monitoring explosion-protected heating circuits:
The DTL II Ex is used together with the resistance thermometer
Pt 100 Ex (Type 27-71..-.3.. ....). Observe Recommendation VE
25 from VIK, Chapter 8.2.4. It has information on the “artificial
hot spot“ version.

b) Monitoring non-explosion-protected heating circuits:
The DTL II Ex is used together with a media-protected Pt100
resistance thermometer, e. g. Pt100 resistance thermometer
art. no.  03-9040/00

As a basic rule, the resistance thermometer must be attached with
mechanical and temperature stability to the point to be measured to
ensure secure thermal coupling. This should be done with the aid of
appropriately temperature-resistant aluminium adhesive tape or
similar materials.

2. Product description

The 16 A  load current circuit of the DTL II Ex is opened as soon as
the temperature of the resistance thermometer exceeds the
permissible temperature limit (permissible upper limit temperature)
of the heating system. Once the temperature drops by at least 5 K
under the limit value, the load current circuit can be closed again by
means of the “reset“ button or by the remote reset.

The AC 230 V supply voltage is usual for DTL II Ex. Other supply
voltages are available on request.

The DTL II Ex is microprocessor-controlled and stores the set data
in the event of a power failure. Once the supply voltage is applied, a
self-test is run through and the factory-set limit value appears in the
display.
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■ Remove the front cover

The DTL II Ex setting must be “secured“ and “sealed“
in the sense of the EN 60079-0 for the interaction with
explosion-protected heating circuits. This is done in
the DTL II Ex by using a password.

!

■ If the “HYS“ parameter is shown in the display, the other
parameters in accordance with the list of parameters can be
reached by confirming the “PRG“ key or “SET“ key.

When the “PRG“ + “SET“ keys are pressed simultaneously,  the
set value of the parameter is displayed. Alterations can be made
again with the “PRG“ key or “SET“ key. The set values are
accepted by simultaneously pressing the “PRG“ + “SET“ keys.

front cover

RES key

PRG key

SET key

PRG key

SET key

4.2. Functions of the keys

“RES“ key:
To reset the status limit. Reset is only possible if the temperature is
within the operating range. The operating range is at least 5 K under
the set limit value (HYS parameter).

“PRG“ key:
The “PRG“ key has two functions:
1. Access to the programming level.
2. Increasing the values of the individual parameters.

“SET“ key:
The “SET“ key has three functions:
1. Short-time switching in the display from limit value to actual

value.
2. Access to the level of limit value setting.
3. Reducing the values of the individual parameters.

4.3. Remote reset

For the external reset of the status limit. Reset is only possible if the
temperature is within the operating range. The operating range is at
least 5 K under the set limit value (HYS parameter).The use of the
remote reset for explosion-protected heating circuits may only be
made accessible to authorised personnel. (e. g. by means of a key-
operated push-button). The external key must be connected to
electrical power in accordance with the connection plan.

5. Programming the System Parameters
(Including Password)

Procedure:

■ Press the “PRG“ key and keep depressed for the time set for
“PTO“ until the “HYS“ or “PAS“ parameter appears. If “PAS“
appears,  a password must be inputted.
If the “PRG“ and “SET“ keys are pressed briefly simultaneously,
the password “0“ is displayed. If “0“ is displayed, this means
that there is no password entry.

The correct password can be inputted by using the “PRG“ as +
key and the “SET“ as – key. Then press both keys “PRG“ +
“SET“ briefly simultaneously. The first parameter from the list
of parameters (here “HYS“) appears in the display.

General note

If there is no keyed-in confirmation of settings being made in
the parameterisation level during the time set in parameter “PT1“,
the parameterisation level is automatically left and the actual
value or limit value appears in the display.
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6. Programming the Limit Value

Procedure:

■ Remove the front cover

■ Keep the “SET“ key depressed for the set “PTO“ time until the
“SET“ or “PAS“ parameter appears.

When “PAS“ appears, input a password. After inputting the
correct password, the “PRG“ and “SET“ keys are pressed briefly
simultaneously and “SET“ appears in the display. If the input is
incorrect, “PAS“ will appear again. If no password is entered,
“SET“ will appear straightaway.

The “PRG“ and “SET“ keys are pressed again and the switching
point is displayed.

This can now be altered by means of the “PRG“ as + key, or
“SET“ as – key. By simultaneously pressing the “PRG“ + “SET“
keys, the set limit value is accepted.

The setting of the DTL II Ex must be “secured“ and
“sealed“ in the sense intended in EN 60079-0 for the
interaction with explosion-protected heating circuits.
This is done in the DTL II Ex by using a password.

!

7. Mounting and Commissioning

7.1. Mounting

The details on the type label and in the EC Type examination certificate
must be observed. The device must be connected in accordance with
the connection plan. When connecting multi-wire or fine-stranded
conductors, prepare the conductor ends accordingly first.

If the resistance thermometer that is connected to the device is
brought into Dust Ex areas, it must be ensured that it has the
appropriate approval.

7.2. Installation

The device must be installed in an enclosure on a TS 35 rail outside
the potentially explosive area. The device must be connected in
accordance with the wiring diagram with due consideration to the
current/voltage specifications.

7.3. Commissioning

The device may only be operated if it is clean and has no form of
damage. If any signs of damage are visible, the device must be put
out of operation and the appropriate repairs must be done.

Commissioning is done in the following steps:

■ Connect the device to electric power.

■ Set the limit value that suits the application.

■ When monitoring Ex heating circuits, set the access password
for the limit value

8. Operation, Maintenance

The operator of an electrical system in a hazardous environment must
keep it in good condition, operate and monitor it properly and do
maintenance and repairs (EN 60079-14).

Each piece of electrical equipment must be selected for its suitability
for use in the hazardous area.

Before recommissioning, check conformance to the applicable laws
and directives. The respective safety instructions must be observed
when doing maintenance work or fault clearance.

9. Measuring Circuit Monitoring

The temperature sensor system connected to the device is monitored
for the following faults:

■ Short circuit in the sensor

■ Interruption in the sensor

■ Interruption in the sensor’s compensating cable

■ Upper and lower deviation from the measuring range by the sensor

If this fault occurs, the load current circuit is opened and locked.
(See Chapter 15)

front cover

RES key

PRG key

SET key
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Operating Instructions  Digital Temperature Limiter

11. Technical data

Terminals max. 2.5 mm²

Measuring and display accuracy 0.5%

Limiter hysteresis min. 5 K (settable)

Fault indicating hysteresis settable

Mounting position vertical or horizontal,
on a TS 35 DIN rail

Ambient temperature range -5 °C to +50 °C

Enclosure plastic, ABS

Dimensions length 70 mm
width 85 mm
depth 61 mm

Weight 240 g

10. Examination

Explosion protection

Ex protection type  II (2)GD  [Ex e II]

EG Baumusterprüfbescheinigung TÜV 06 ATEX 552824

12. Electrical data

Rated voltage AC 230 V , +/-10%,
50 - 60Hz

Load output Relay AC 250 V  16 A
(ohmic load)

Indicating output Relay AC 250 V  2A
(ohmic load)

Power consumption 2.3 VA

Measuring circuit U max = 2 V,     Imax = 1.6 mA

Remote reset Voltage-free push button:
(provided by customer) unlocking contact has safety

extra low voltage.

13. Electrical connection/Device connection

Terminals 1, 3 Mains supply connection

Terminals 13, 15 Load output

Terminals 20, 22, 24 Voltage-free changeover
contact (fault alarm)

Terminals 8, 9 Remote reset

Terminals 10, 11, 12 Sensor connection for

BARTEC resistance
thermometer Pt 100 Ex,
(2 or 3-wire version)

BARTEC resistance
thermometer Pt 100 M,
(2 or 3-wire version)

Optional Ni 100
resistance thermometer

Note
in the 2-wire version terminals 10 and 12 must be bridged,
(or there will otherwise be a sensor fault).
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The connection plan shows the connection of the DTL in conjunction with the DPC temperature controller for monitoring a heating
circuit:

(Remote Reset)

BARTEC
PT 100 Ex

Control station
(high-/low alarm)

Control station
(high-/low alarm)

BARTEC
PT 100 Ex
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Operating Instructions  Digital Temperature Limiter

14. List of parameters

15. Fault alarms/Fault clearance

Display Description Value-/ Factory Setting
Setting range settings

(set) Limit value relay 1 (load relay) -99 °C to +450 °C +190 °C

(Hys) Hysteresis relay 1 (load relay) -5 K to -20 K 5 K

(lal) Setting relay 2 (alarm relay) set value [Pr] -99 °C to +450 °C 450 °C

(Hyl) Hysteresis relay 2 (alarm relay) +20 °C to -20 K -1 K

(Cal) Sensor adjustment -0 °C to -20 K 0 K

(dis) Display: limit value [St] or actual value [Pr] St/Pr St

(aOp) Relay 2: closed [CL] or open [OP] CL/OP OP

(pt0) Delay in entering parameterisation level 1 to 15 seconds 5 sec.

(pt1) Delay in leaving parameterisation level 5 to 15 seconds 10 sec.

(pit) Sensor selection  Pt 100 = [Pt] / Ni 100 = [ni] Pt/ni Pt

(pas) Password for parameterisation level 1 to 999 0

(rls) Factory’s internal parameter Non-alterable

(ptb) Factory’s internal parameter Non-alterable

Fault indicated Description Procedure
in the for fault clearance
display

(eee) Interruption sensor Check sensor, replace if necessary,
(Contact load relay 13, 15 opens and locks,  Reset fault signal by means of the “Reset“ key.
Contact alarm relay 20, 22 opens)

(V -+) Interruption in sensor Check sensor, replace if necessary,
(compensating cable) Reset fault signal by means of the “Reset“ key.
(contact load relays 13, 15 opens and locks,
Contact alarm relays 20, 22 opens)

(V V V ) Short-circuit in sensor Check sensor, replace if necessary,
(Contact load relay 13, 15 opens and locks, Reset fault signal by means of the “Reset“ key.
Contact alarm relay 20, 22 opens)

(e01) Limit value relay 1 exceeded Check heating circuit, remove cause of malfunction,
(Contact load relay 13, 15 opens and locks,  reset fault signal.If the sensor temperature drops by at least 5K
Contact alarm relay 20, 22 opens).  (see “HYS“ parameter) under the limit value,

unlocking can be initiated by the “Reset“ key.

(e02) Alarm value relay 2 exceeded Check heating circuit, remove cause of malfunction,
(Contact load relay 13, 15 opens and locks, fault signal is automatically reset after elimination of the cause.
Contact alarm relay 20, 22 opens).

As a pre-alarm:
alarm continues until the temperature drops
again below the pre-set value for
low-temperature alarm (by the “HYL“ value).
As low temperature:
alarm continues until pre-set value for
low-temperature alarm is exceeded again
(by the “HYL“ value).
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16. Control and Display Elements

■ Freely accessible control and display elements: ■ Control elements concealed under front cover:

17. Display Indications 18. Type label

■ Type label top

■ Type label bottom

Display of the set limit value

The active LED A displays the limit value.

Display of the current temperature value at the sensor

The inactive LED A displays the current temperature value at the
sensor.

Display of fault signals

Display of fault signalsThe active LED B displays a fault signal.
During the fault signal display the LED A is inactive.The active
fault signal is displayed (example here is of E01).

RES key

Display

Alarm-LED
PRG key

SET key
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19. Dimensions

Reservation

Technical data subject to change without notice. No claims for damages arising from alternations, errors or misprints shall be allowed.

Max-Eyth-Straße 16
D-97980 Bad Mergentheim

Tel.:+49 7931 597-0
Fax: +49 7931 597-183

info@bartec.de
www.bartec-group.com
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DTL II Ex

3. 3 . Consignes de sécurité

■ Veuillez vous assurer avant la mise en service que le DTL II Ex
convient à l’utilisation prévue conformément à son marquage.

■ Observez les prescriptions applicables d’établissement et de
service en ce qui concerne les installations électriques (par
exemple les directives 1999/92/CE, 94/9/CE, IEC/EN60079-14,
EN 50 281-1-2 ou prEN 61241-0, IEC/EN 62086-1 et la série de
normes DIN VDE 0100 ou d’autres dispositions nationales
décisives).

■ L’exploitant d’une installation électrique dans un environnement
explosible doit garder le matériel électrique dans un état en bonne
et due forme ; il doit aussi le surveiller et exécuter les travaux
d’entretien et de réparation (EN 60079-14).

■ Il est impératif de respecter toutes les règles légales généralement
en vigueur et les autres directives engageantes concernant la
sécurité au travail, la prévention d’accidents et la protection de
l’environnement.

■ Respectez les points suivants lorsque le DTL II Ex est utilisé pour
la surveillance des températures des systèmes de chauffage ou
des circuits de chauffage dans les zones à risque d’explosion :

■ Le DTL II Ex doit être installé de manière à permettre l’accès à
la plaque frontale seulement au moyen d’une clé ou d’un outil.

■ Le réglage d’usine de la valeur de limitation est de 190°C
(dans la classe de température T3). Ce chiffre doit être
ré-ajusté dans la mesure où votre application exige une autre
valeur de limitation.

■ Le réglage de la valeur de limitation doit être protégé par un
mot de passe qui doit être rendu accessible exclusivement
aux personnes autorisées. Le réglage d’usine du mot de passe
«0» doit être modifié.

■ Le bon état de fonctionnement du DTL II Ex doit être vérifié en
fonction des délais de contrôle mentionnés dans le décret sur
la sécurité de service.

4. Maniement

4.1. Affectation des touches

La touche PRG et la touche SET sont agencées sous un
couvercle frontal. Ces touches sont utilisées afin d’ajuster les
différents paramètres de l’appareil ainsi que pour programmer le
point de commutation.

Fig.: avec couvercle frontal

Le DTL II Ex possède au total trois touches.
La touche RES est accessible librement.
Fig.: avec couvercle frontal

Touche RES

Touche RES

Touche PRG

Touche SET

Mode d’emploi Limiteur de température numérique

1. Utilisation conforme aux dispositions

Le limiteur de température numérique DTL II Ex sert à la surveillance
de la température dans les systèmes de chauffage ou les circuits de
chauffage protégées contre les risques d’explosion ou protégés contre
les milieux. Le DTL II Ex doit toujours être installé en dehors de la
zone à risque d’explosion.

Pendant son utilisation, il faut différencier entre:

a) la surveillance des circuits de chauffage protégés contre les
risques d’explosion: Le DTL II Ex est utilisé conjointement avec
le thermomètre à résistance Pt 100 Ex (type 27-71**-*3** ****).
Observer la recommandation VIK VE 25, chapitre 8.2.4. Vous y
êtes informé sur la réalisation du «point chaud artificiel»
(Hot Spot).

b) la surveillance des circuits de chauffage non protégés contre les
risques d’explosion: Le DTL II Ex est utilisé conjointement avec
un thermomètre à résistance Pt100 protégé contre les milieux,
par exemple un thermomètre à résistance Pt100, art. n° 03-9040/00

En principe, le thermomètre à résistance doit être fixé mécaniquement
et avec stabilité aux températures sur le point à mesurer afin de
garantir le couplage thermique. Cela devrait être réalisé à l’aide d’un
ruban adhésif qui est constitué d’aluminium, présentant ainsi une
résistance correspondante aux températures, ou qui est constitué de
matériaux semblables.

2. Description du produit

Le circuit de courant de charge de 16 A du DTL II Ex est ouvert dès
que la température du thermomètre à résistance dépasse la
température de limitation admissible (température limite supérieure
admissible) du système de chauffage. Après une baisse de la
température d’au moins 5°K en dessous de la valeur de limitation, le
circuit de courant de charge peut être fermé à nouveau au moyen de
la touche « Reset » ou de la remise dans l’état initial à distance
(télé-reset).

La tension d’alimentation AC 230 V est usuelle pour le DTL II Ex.
Sur demande, d’autres tensions d’alimentation sont possibles.

Le DTL II Ex est soutenu par microprocesseur et mémorise les
données ajustées en cas de panne de tension. Après l’arrivée de la
tension d’alimentation, un test autonome est effectué et la valeur de
limitation ajustée en usine est visualisée sur l’afficheur.



DTL II Ex

18

Mode d’emploi Limiteur de température numérique

■ Appuyer sur la touche «PRG»  et la maintenir enfoncée
pendant le temps «PTO» ajusté jusqu’à ce que le paramètre
«HYS» ou «PAS» s’affiche. La saisie d’un mot de passe est
nécessaire si l’expression «PAS» est visualisée.
Le fait d’appuyer brièvement et simultanément sur les
touches «PRG» et «SET» permet d’afficher le mot de passe
«0». Si un «0» est affiché, cela signifie qu’il n’existe aucun
mot de passe.
La touche «PRG» (comme touche +) et la touche «SET»
(comme touche -) permettent d’entrer le mot de passe
correct. Ensuite, appuyer brièvement et simultanément sur
les deux touches «PRG» + «SET». Après quoi, le premier
paramètre de la liste des paramètres (ici «HYS» ) est
visualisé sur l’afficheur.

Le réglage du DTL II Ex doit être « assuré » et «
plombé » au sens de la norme EN 60079-0 pour
l’interaction avec des circuits de chauffage protégés
contre les risques d’explosion. Dans le DTL II Ex, cela
est réalisé grâce à l’utilisation d’un mot de passe.

!

■ Dès que le paramètre «HYS» apparaît sur l’afficheur, il est
possible d’accéder aux autres paramètres en fonction de la
liste des paramètres en appuyant sur la touche «PRG» ou
sur la touche «SET».
Sur pression simultanée des touches «PRG» + «SET», la
valeur ajustée du paramètres est affichée.
Des modifications peuvent être effectuées à nouveau avec la
touche «PRG» ou la touche «SET».
Pour reprendre à nouveau les valeurs ajustées, il suffit
d’appuyer simultanément sur les touches «PRG» + «SET».

Couvercle frontal

Touche RES

Touche PRG

Touche SET

Touche PRG

Touche SET

4.2. Fonctions des touches
Touche «RES»
Pour l’acquittement/la remise à zéro (RESET) de l’état de
limitation. L’acquittement est possible seulement si la
température est comprise dans la plage de travail. La plage de
travail se trouve au moins 5°K en dessous de la valeur de
limitation ajustée (paramètre «HYS»).
Touche «PRG»
La touche «PRG» a deux fonctions:
1. Accéder au niveau de la programmation.
2. Augmenter les valeurs des paramètres individuels.
Touche «SET»
La touche «SET» a trois fonctions:
1. Commuter brièvement l’affichage de la valeur de limitation sur

la valeur réelle.
2. Accéder au niveau du réglage de la valeur de limitation.
3. Réduire les valeurs des paramètres individuels.

4.3. Remise dans l’état initial à distance (télé-reset)
Pour l’acquittement externe de l’état de limitation. L’acquittement
est possible seulement si la température est comprise dans la plage
de travail. La plage de travail se trouve au moins 5°K en dessous
de la valeur de limitation ajustée (paramètre « HYS »).L’utilisation
de la remise dans l’état initial à distance pour les circuits de
chauffage protégés contre les risques d’explosion, doit être rendu
accessible seulement aux personnes autorisées (par exemple à l’aide
d’un bouton poussoir à clé).Le raccordement électrique du bouton
poussoir externe doit être effectué conformément au plan de
raccordement.

5. Programmation des paramètres du système
(y compris le mot de passe)
Marche à suivre:

■ Retirer le couvercle frontal

Remarque d’ordre général

Si aucune confirmation par touche n’a lieu lors du réglage
dans le niveau de paramétrage pendant le temps défini dans
le paramètre «PT1», le niveau de paramétrage est quitté
automatiquement et l’affichage de la valeur réelle ou de la
valeur de limitation est représenté sur l’afficheur.
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6. Programmation de la valeur de limitation

Marche à suivre:

■ Retirer le couvercle frontal

■ Appuyer sur la touche «SET» et la maintenir enfoncée
pendant le temps «PTO» ajusté jusqu’à ce que le paramètre
«SET» ou «PAS» s’affiche. La saisie d’un mot de passe est
nécessaire si l’expression «PAS» est visualisée. Après que
le mot de passe correct ait été entré, il faut appuyer
brièvement et simultanément sur les touches «PRG» et
«SET» pour que l’expression «SET» apparaisse sur
l’afficheur. En cas de saisie erronée, l’expression «PAS» est
visualisée à nouveau. Si aucun mot de passe n’est entré,
l’expression «SET» s’affiche directement.
Appuyer à nouveau sur les touches «PRG» et «SET»
et le point de commutation est montré.
Celui-ci peut être modifié maintenant avec la touche «PRG»
(comme touche +) ou la touche «SET» (comme touche -).
La valeur de limitation est reprise sur pression simultanée
des touches «PRG» + «SET».

7. Montage et mise en service

7.1. Montage

Observer les indications figurant sur l’étiquette signalétique et
dans l’attestation d’examen CE de type. L’appareil doit être
connecté selon le plan de raccordement. Dans le cas du
raccordement de câbles à plusieurs conducteurs ou à
conducteurs fins, il convient de préparer les extrémités des
câbles en conséquence.

Si le thermomètre à résistance raccordé à l’appareil est utilisé
dans la zone de poussière Ex, il est impératif de s’assurer que
celui-ci est homologué en conséquence.

7.2. Installation

L’appareil doit être installé dans un boîtier sur un rail support TS
35 en dehors de la zone à risque d’explosion. L’appareil doit être
raccordé selon le plan de câblage, sous la considération des
indications concernant l’intensité de courant et la tension.

7.3. Mise en service

Le fonctionnement de l’appareil doit avoir lieu seulement s’il est
dans un état propre et non endommagé. Si des dommages sont
visibles, il convient de mettre l’appareil hors service et de
prendre les mesures correspondantes pour la remise en état.
La mise en service doit être réalisée selon les étapes suivantes :

■ raccorder l’appareil électriquement,

■ ajuster la valeur de limitation en fonction de l’application,

■ pour la surveillance des circuits de chauffage Ex, il faut
ajuster le mot de passe d’accès pour la valeur de limitation.

8. Fonctionnement, maintenance

L’exploitant d’une installation électrique dans un environnement
explosible doit garder le matériel électrique dans un état en bonne
et due forme ; il doit aussi veiller à faire fonctionner ce matériel
conformément aux dispositions, à le surveiller et à exécuter les
travaux d’entretien et de réparation (EN 60079-14).

Chaque matériel électrique doit être sélectionné selon son aptitude
à l’utilisation pour les zones à risque d’explosion.

Les lois et directives en vigueur doivent être respectées avant la
remise en service. Observer les consignes de sécurité indiquées
avant de procéder aux travaux de maintenance et/ou à l’élimination
des défauts.

9. Surveillance du circuit de mesure

Sur l’appareil, le système à sonde de température raccordé est
surveillé quant aux erreurs suivantes :

■ court-circuit de la sonde

■ interruption de la sonde

■ interruption du conducteur de compensation de la sonde

■ la sonde est en dessous de la limite inférieure ou au-dessus
de la limite supérieure de la plage de mesure

Si l’une de ces erreurs se présente, le circuit de courant de
charge est ouvert et verrouillé (voir au chapitre 15).

Couvercle frontal

Touche RES

Touche PRG

Touche SET

Le réglage du DTL II Ex doit être «assuré» et
«plombé» au sens de la norme EN 60079-0 pour
l’interaction avec des circuits de chauffage protégés
contre les risques d’explosion. Dans le DTL II Ex,
cela est réalisé grâce à l’utilisation d’un mot de
passe.

!
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Mode d’emploi Limiteur de température numérique

11. Caractéristiques techniques

Bornes de raccordement max. 2,5 mm²

Exactitude de mesure 0,5%
et d’affichage

Hystérésis du limiteur Au moins 5°K (réglable)

Hystérésis de la signalisation réglable
des défauts

Position de montage à la verticale ou à
l’horizontale, sur rail DIN TS 35

Plage de température ambiante -5 °C à +50 °C

Boîtier Matière plastique, ABS

Dimensions 70 mm x 85 mm x 61 mm
(Longueur x Largeur x
Profondeur)

Poids 240 g

10. Contrôles

Protection Ex

Marquage  II (2)GD  [Ex e II]

Attestation d’examen CE de type TÜV 06 ATEX 552824

12. Caractéristiques électriques

Tension nominale 230V AC, +/-10%, 50 - 60Hz

Sortie de charge Relais AC 250V 16A
(charge ohmique)

Sortie de signalisation Relais AC 250V 2A
(charge ohmique)

Puissance consommée 2,3 VA

Circuit du courant de mesure U max = 2 V, Imax = 1,6 mA

Déverrouillage à distance Bouton poussoir sans
(fourni par le client) potentiel : Le contact de

déverrouillage se trouve sous
basse tension de protection.

13. Raccordement électrique / Prises de l’appareil

Bornes 1, 3 Raccordement au secteur

Bornes 13, 15 Sortie de charge

Bornes 20, 22, 24 Contact inverseur sans
potentiel (signalisation des
défauts)

Bornes 8, 9 Déverrouillage à distance

Bornes 10, 11, 12 Raccordement de sonde pour

le thermomètre à résistance
BARTEC Pt 100 Ex, (version à
2 ou 3 conducteurs)

le thermomètre à résistance
BARTEC Pt 100 M, (version à
2 ou 3 conducteurs)

le thermomètre à résistance
Ni 100 en option

Remarque
Les bornes 10 et 12 doivent être pontées dans la version à 2
conducteurs (sinon une erreur de sonde est émise).



21

Le plan de raccordement montre la connexion du DTL en liaison avec le régulateur de température DPC pour la surveillance d’un circuit
de chauffage:

Remise dans
l’état initial
à distance
(télé-reset)BARTEC

PT 100 Ex

Poste de mesure
(alarme d’ordre
supérieur/
inférieur)

Poste de mesure
(alarme d’ordre
supérieur/
inférieur)

BARTEC
PT 100 Ex
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14. Liste des paramètres

15. Signalisation et élimination des défauts

Visualisation Description Intervalle de valeurs/ Réglage Valeur
sur l’afficheur Plage de réglage d’usine de réglage

(set) Valeur de limitation du relais 1 (relais de charge) -99 °C à +450 °C +190 °C

(Hys) Hystérésis du relais 1 (relais de charge) -5 K à -20 K 5 K

(lal) Valeur de réglage du relais 2 (relais d’alarme) -99 °C à +450 °C 450 °C

(Hyl) Hystérésis du relais 2 (relais d’alarme) +20 °C à -20 K -1 K

(Cal) Calibrage de la sonde -0 °C à -20 K 0 K

(dis) Affichage: valeur de limitation [St] ou St/Pr St
valeur réelle [Pr]

(aOp) Relais 2: fermé [CL] ou ouvert [OP] CL/OP OP

(pt0) Retard d’entrée pour le niveau de paramétrage 1  à 15 secondes 5 secondes

(pt1) Retard de sortie pour le niveau de paramétrage 5  à 15 secondes 10 secondes

(pit) Sélection de la sonde Pt 100 = [Pt] / Ni 100 = [ni] Pt/ni Pt

(pas) Mot de passe pour le niveau de paramétrage 1 à 999 0

(rls) Paramètre interne de l’usine Non modifiable

(ptb) Paramètre interne de l’usine Non modifiable

Visualisation Description Marche à suivre pour l’élimination
du défaut sur des défauts
l’afficheur

(eee) Interruption de la sonde Contrôler la sonde et la remplacer éventuellement.
(le contact du relais de charge 13, 15 s’ouvre et se Remise à zéro du message d’erreur au moyen de
verrouille, le contact du relais d’alarme 20, 22 s’ouvre) la touche « Reset ».

(V -+) Interruption de la sonde Contrôler la sonde et la remplacer éventuellement.
(conducteur de compensation)(le contact du relais de Remise à zéro du message d’erreur au moyen de
charge 13, 15 s’ouvre et se verrouille, le contact du la touche « Reset ».
relais d’alarme 20, 22 s’ouvre)

(V V V ) Court-circuit de la sonde Contrôler la sonde et la remplacer éventuellement.
(le contact du relais de charge 13, 15 s’ouvre et se Remise à  zéro du message d’erreur au moyen de la touche
verrouille, le contact du relais d’alarme 20, 22 s’ouvre) « Reset ».

(e01) La valeur de limitation du relais 1 est Contrôler le circuit de chauffage, éliminer l’origine du
dépassée défaut, remettre le message d’erreur à zéro. Dès que la
(le contact du relais de charge 13, 15 s’ouvre et se température de capteur tombe d’au moins 5°K (voir le
verrouille, le contact du relais d’alarme 20, 22 s’ouvre) lparamètre « HYS ») en dessous de la valeur de limitation,

le déverrouillage peut être exécuté au moyen de la touche
«Reset»

(e02) La valeur d’alarme du relais 2 est dépassée Contrôler le circuit de chauffage, éliminer l’origine du
(le contact du relais de charge 13, 15 s’ouvre et se défaut, le message d’erreur est remis automatiquement
verrouille, le contact du relais d’alarme 20, 22 s’ouvre).  à zéro après avoir supprimé l’origine.
Comme pré-alarme: L’alarme continue de persister
jusqu’à ce que la valeur prescrite pour l’alarme d’ordre
 inférieur ne soit à nouveau plus atteinte
(et cela d’un montant égal à la valeur «HY»).
Comme température insuffisante: L’alarme continue
de persister jusqu’à ce que la valeur prescrite pour
l’alarme d’ordre inférieur soit à nouveau dépassée
(et cela d’un montant égal à la valeur «HYL»).

Mode d’emploi Limiteur de température numérique
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16. Eléments de commande et d’affichage

■ Eléments de commande et d’affichage librement accessibles ■ Eléments de commande logés sous le couvercle frontal

17. Visualisations sur l’afficheur 18. Etiquette signalétique

■ Etiquette signalétique sur le haut

■ Etiquette signalétique sur le bas

Affichage de la valeur de limitation ajustée
La LED A active signalise l’affichage de la valeur de limitation.

Affichage de la valeur actuelle de température sur la
sonde
La LED A inactive signalise l’affichage de la valeur de
température actuelle sur la sonde.

Affichage des messages d’erreur
La LED B active signalise l’affichage d’un message d’erreur.
La LED A est inactive pendant l’affichage du message d’erreur.
Le message d’erreur actif est affiché (ici : E01 à titre d’exemple).

Touche RES

Afficheur

LED d‘alarme
Touche PRG

Touche SET
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19. Dimensions

Réserve

Les modifications techniques, erreurs et fautes d’impression ne peuvent donner lieu à aucun dédommagement.

Max-Eyth-Straße 16
D-97980 Bad Mergentheim

Tel.:+49 7931 597-0
Fax: +49 7931 597-183

info@bartec.de
www.bartec-group.com

BARTEC GmbH
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3. Óêàçàíèÿ ïî òåõíèêå áåçîïàñíîñòè

■ Ïåðåä çàïóñêîì â ýêñïëóàòàöèþ, ïîæàëóéñòà, óáåäèòåñü,
÷òî DTL II Ex, ñîãëàñíî ñâîåé ìàðêèðîâêå, ïîäõîäèò äëÿ
ïðåäóñìîòðåííîãî èñïîëüçîâàíèÿ.

■ Äëÿ ýëåêòðè÷åñêèõ óñòàíîâîê ñëåäóåò ñîáëþäàòü
ñîîòâåòñòâóþùèå ïðåäïèñàíèÿ ïî ìîíòàæó è
ýêñïëóàòàöèè (íàïðèìåð, RL 1999/92/EG, RL 94/9/EG,
IEC/EN 60079-14, EN 50281-1-2 ëèáî prEN 61241-0,
IEC/EN 62086-1 è ñåðèþ DIN VDE 0100 èëè ðåëåâàíòíûå
íàöèîíàëüíûå ïðåäïèñàíèÿ).

■ Ïîëüçîâàòåëü ýëåêòðè÷åñêîé óñòàíîâêè âî
âçðûâîîïàñíîì îêðóæåíèè äîëæåí ïîääåðæèâàòü
ðàáî÷èå ñðåäñòâà â íàäëåæàùåì ñîñòîÿíèè,
ýêñïëóàòèðîâàòü èõ íàäëåæàùèì îáðàçîì,
êîíòðîëèðîâàòü èõ è ïðîâîäèòü ðàáîòû ïî
òåõîáñëóæèâàíèþ è ðåìîíòó (EN 60079-14).

■ Íåîáõîäèìî ñîáëþäàòü îáùåïðèíÿòûå çàêîíîäàòåëüíûå
ïðàâèëà è ïðî÷èå îáÿçàòåëüíûå äèðåêòèâû ïî
áåçîïàñíîñòè òðóäà, ïðåäîòâðàùåíèþ íåñ÷àñòíûõ ñëó÷àåâ
è îõðàíå îêðóæàþùåé ñðåäû.

4. Óïðàâëåíèå

4.1. Ôóíêöèè êëàâèø

Êëàâèøà PRG è êëàâèøà SET ðàñïîëîæåíû ïîä ïåðåäíåé
êðûøêîé. Ýòè êëàâèøè èñïîëüçóþòñÿ äëÿ íàñòðîéêè
ðàçëè÷íûõ ïàðàìåòðîâ, à òàêæå äëÿ ïðîãðàììèðîâàíèÿ
òî÷êè ïåðåêëþ÷åíèÿ.

Ðèñ.: Áåç ïåðåäíåé êðûøêè.

Íà DTL II Ex èìååòñÿ â îáùåé ñëîæíîñòè òðè êëàâèøè.
Êëàâèøà RES ñâîáîäíî äîñòóïíà.

Ðèñ.: Ñ ïåðåäíåé êðûøêîé.

Êëàâèøà RES

Êëàâèøà RES

Êëàâèøà PRG

Êëàâèøà SET

1. Ïðèìåíåíèå ïî íàçíà÷åíèþ

Öèôðîâîé îãðàíè÷èòåëü òåìïåðàòóðû DTL II Ex ñëóæèò äëÿ
êîíòðîëÿ òåìïåðàòóðû âçðûâîçàùèùåííûõ è óñòîé÷èâûõ ê
ñðåäå íàãðåâîâ ëèáî íàãðåâàòåëüíûõ êîíòóðîâ.  DTL II Ex
íåîáõîäèìî âñåãäà óñòàíàâëèâàòü çà ïðåäåëàìè
âçðûâîîïàñíîé çîíû.

Îãðàíè÷èòåëü ïðèìåíÿåòñÿ äëÿ:

a) Êîíòðîëÿ âçðûâîçàùèùåííûõ íàãðåâàòåëüíûõ êîíòóðîâ:
DTL II Ex èñïîëüçóåòñÿ âìåñòå ñ òåðìîìåòðîì
ñîïðîòèâëåíèÿ (òèï 27-71..-.3.. ....). Ñëåäóåò ó÷èòûâàòü
ðåêîìåíäàöèè îáúåäèíåíèÿ ïðîìûøëåííîé
ýíåðãåòèêè VE 25, ãëàâà 8.2.4  Â íèõ ñîäåðæèòñÿ
èíôîðìàöèÿ î âèäå «èñêóññòâåííîãî ãîðÿ÷åãî ïÿòíà»
(Hot Spot).

b) Êîíòðîëÿ âçðûâîíåçàùèùåííûõ íàãðåâàòåëüíûõ
êîíòóðîâ:
DTL II Ex èñïîëüçóåòñÿ âìåñòå ñ óñòîé÷èâûì ê ñðåäå
òåðìîìåòðîì ñîïðîòèâëåíèÿ Pt100, íàïð.,
òåðìîìåòðîì ñîïðîòèâëåíèÿ Pt100 àðò. ¹ 03-9040/00

Òåðìîìåòð ñîïðîòèâëåíèÿ íåîáõîäèìî çàêðåïèòü
ìåõàíè÷åñêè- è òåðìîóñòîé÷èâî â òî÷êå èçìåðåíèÿ, ÷òîáû
ãàðàíòèðîâàòü áåçîïàñíîå òåðìè÷åñêîå ñîåäèíåíèå. Ýòî
îñóùåñòâëÿåòñÿ ïðè ïîìîùè ñîîòâåòñòâóþùåé
òåðìîñòîéêîé àëþìèíèåâîé êëåéêîé ëåíòû èëè ïîäîáíûõ
ìàòåðèàëîâ.

2. Îïèñàíèå ïðîäóêòà

Êîììóòàöèîííûé êîíòàêò 16 A îãðàíè÷èòåëÿ DTL II Ex
ïðåðûâàåòñÿ, êàê òîëüêî òåìïåðàòóðà íà òåðìîìåòðå
ñîïðîòèâëåíèÿ ïðåâûøàåò äîïóñòèìîå çíà÷åíèå
(äîïóñòèìóþ âåðõíþþ ãðàíèöó òåìïåðàòóðû) ñèñòåìû
íàãðåâà. Ïîñëå ñíèæåíèÿ òåìïåðàòóðû ìèí. íà 5 Ê íèæå
ïðåäåëüíîãî çíà÷åíèÿ êîììóòàöèîííûé êîíòàêò ñíîâà
çàìûêàåòñÿ ïðè ïîìîùè êëàâèøè ñáðîñà Reset èëè
äèñòàíöèîííîãî ñáðîñà.

Îáû÷íûì äëÿ DTL II Ex ÿâëÿåòñÿ ïèòàþùåå íàïðÿæåíèå 230
Â ïåðåìåííîãî òîêà.  Äðóãèå ïèòàþùèå íàïðÿæåíèÿ ïî
çàïðîñó.

DTL II Ex ïîääåðæèâàåòñÿ ìèêðîïðîöåññîðîì è ñîõðàíÿåò
íàñòðîåííûå äàííûå â ñëó÷àå ñáîÿ íàïðÿæåíèÿ. Ïîñëå
ïîäà÷è ïèòàþùåãî íàïðÿæåíèÿ îñóùåñòâëÿåòñÿ
ñàìîêîíòðîëü, è íà äèñïëåå ïîÿâëÿåòñÿ óñòàíîâëåííîå
ïðîèçâîäèòåëåì ïðåäåëüíîå çíà÷åíèå.

Ðóêîâîäñòâî ïî ýêñïëóàòàöèè Öèôðîâîé îãðàíè÷èòåëü òåìïåðàòóðû

■ Ïðè èñïîëüçîâàíèè DTL II Ex äëÿ êîíòðîëÿ òåìïåðàòóðû
íàãðåâà ëèáî íàãðåâàòåëüíûõ êîíòóðîâ âî âçðûâîîïàñíûõ
çîíàõ ñëåäóåò ó÷èòûâàòü ñëåäóþùèå ïóíêòû:

■ DTL II Ex íåîáõîäèìî óñòàíîâèòü òàêèì îáðàçîì,
÷òîáû äîñòóï ê ïåðåäíåé ïàíåëè áûë âîçìîæåí òîëüêî
ïðè ïîìîùè êëþ÷à èëè èíñòðóìåíòà.

■ Çàâîäñêàÿ íàñòðîéêà ïðåäåëüíîãî çíà÷åíèÿ
ñîñòàâëÿåò 190°C (òåìïåðàòóðíûé êëàññ Ò3). Åñëè äëÿ
Âàøåãî ïðèëîæåíèÿ íåîáõîäèìî äðóãîå ïðåäåëüíîå
çíà÷åíèå, åãî ñëåäóåò íàñòðîèòü.

■ Íàñòðîéêà ïðåäåëüíîãî çíà÷åíèÿ çàùèùåíà ïàðîëåì,
êîòîðûé ðàçðåøàåò äîñòóï òîëüêî óïîë-íîìî÷åííûì
ëèöàì. Íåîáõîäèìî çàìåíèòü çàâîäñêóþ íàñòðîéêó
ïàðîëÿ, óñòàíîâëåííóþ íà «0».

■ Íåîáõîäèìî ïðîâåðèòü ôóíêöèîíèðîâàíèå DTL II Ex â
ñîîòâåòñòâèè ñ óêàçàííûìè ñðîêàìè ïðîâåðêè
ïîñòàíîâëåíèÿ î áåçîïàñíîñòè ïðè ýêñïëóàòàöèè.
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■ Ñíÿòü ïåðåäíþþ êðûøêó

■ Íàæàòü êëàâèøó PRG è óäåðæèâàòü â òå÷åíèè
íàñòðîåííîãî ïðè ïîìîùè êëàâèøè PTO âðåìåíè äî
òåõïîð, ïîêà íå ïîÿâèòñÿ ïàðàìåòð HYS èëè PAS.  Åñëè
ïîÿâëÿåòñÿ PAS, íåîáõîäèìî ââåñòè ïàðîëü.
Îäíîâðåìåííîå áûñòðîå íàæàòèå êëàâèøè PRG è SET
ïðèâîäèò ê òîìó, ÷òî íà èíäèêàòîðå ïàðîëÿ
âûñâå÷èâàåòñÿ 0. Ïîêà âûäàåòñÿ çíà÷åíèå 0, ýòî
îçíà÷àåò, ÷òî ïàðîëü îòñóòñòâóåò.

Ïðè ïîìîùè PRG â êà÷åñòâå êëàâèøè + è SET â
êà÷åñòâå êëàâèøè � ô“‘Qô“� ìîæíî çàäàòü ïðàâèëüíûé
ïàðîëü. Â çàêëþ÷åíèè îäíîâðåìåííî êîðîòêî íàæàòü
îáå êëàâèøè PRG+SET. Ïîñëå ýòîãî íà äèñïëåå
ïîÿâëÿåòñÿ ïåðâûé ïàðàìåòð èç ñïèñêà ïàðàìåòðîâ
(çäåñü HYS).

Íàñòðîéêà DTL II Ex äîëæíà áûòü çàùèùåíà è
çàêðûòà ñîãëàñíî íîðìàì EN 60079-0 äëÿ
âçàèìîäåéñòâèÿ ñî âçðûâîçàùèòíûìè
íàãðåâàòåëüíûìè êîíòóðàìè.  Ó DTL II ýòî
îñóùåñòâëÿåòñÿ ïðè èñïîëüçîâàíèè ïàðîëÿ.

!

■ Åñëè íà äèñïëåå ïîÿâëÿåòñÿ ïàðàìåòð HYS, òî,
èñïîëüçóÿ êëàâèøó PRG ëèáî SET, ìîæíî
ñîîòâåòñòâóþùèì îáðàçîì íàñòðîèòü äðóãèå
ïàðàìåòðû.

Ïðè îäíîâðåìåííîì íàæàòèè êëàâèø PRG + SET
îòîáðàæàåòñÿ íàñòðîåííîå çíà÷åíèå ïàðàìåòðà.
Èçìåíåíèÿ ìîæíî âíîñèòü ïðè ïîìîùè êëàâèøè PRG
ëèáî SET.

Ââîä íàñòðîåííîãî çíà÷åíèÿ îñóùåñòâëÿåòñÿ ñíîâà
îäíîâðåìåííûì íàæàòèåì êëàâèø PRG+SET.

Ïåðåäíÿÿ
êðûøêà

Êëàâèøà RES

Êëàâèøà PRG

Êëàâèøà SET

Êëàâèøà PRG

Êëàâèøà SET

4.2. Ôóíêöèè êëàâèø

Êëàâèøà RES: Äëÿ êâèòèðîâàíèÿ/ÑÁÐÎÑÀ ñòàòóñà
îãðàíè÷åíèÿ. Êâèòèðîâàíèå âîçìîæíî òîëüêî â òîì ñëó÷àå,
åñëè òåìïåðàòóðà íàõîäèòñÿ â ðàáî÷åì äèàïàçîíå.  Ðàáî÷èé
äèàïàçîí äîëæåí áûòü ìèí. íà 5 Ê íèæå íàñòðîåííîãî
ïðåäåëüíîãî çíà÷åíèÿ (ïàðàìåòð HYS.)

Êëàâèøà PRG: Êëàâèøà PRG èìååò äâå ôóíêöèè:

1. Äîñòóï ê îáëàñòè ïðîãðàììèðîâàíèÿ.
2. Ïîâûøåíèå çíà÷åíèé îòäåëüíûõ ïàðàìåòðîâ.

Êëàâèøà SET: Êëàâèøà SET èìååò òðè ôóíêöèè:

1. Áûñòðîå ïåðåêëþ÷åíèå èíäèêàòîðà îò ïðåäåëüíîãî
çíà÷åíèÿ íà ôàêòè÷åñêîå çíà÷åíèå. Ïàðàìåòðà dis.

2. Äîñòóï ê îáëàñòè íàñòðîéêè ïðåäåëüíîãî çíà÷åíèÿ.
3. Ñíèæåíèå çíà÷åíèé îòäåëüíûõ ïàðàìåòðîâ.

4.3. Äèñòàíöèîííûé ñáðîñ

Äëÿ âíåøíåãî êâèòèðîâàíèÿ ñòàòóñà îãðàíè÷åíèÿ.
Êâèòèðîâàíèå âîçìîæíî òîëüêî â òîì ñëó÷àå, åñëè
òåìïåðàòóðà íàõîäèòñÿ â ðàáî÷åì äèàïàçîíå.  Ðàáî÷èé
äèàïàçîí äîëæåí áûòü ìèí. íà 5 Ê íèæå íàñòðîåííîãî
ïðåäåëüíîãî çíà÷åíèÿ (ïàðàìåòð HYS.) Èñïîëüçîâàíèå
äèñòàíöèîííîãî ñáðîñà äëÿ âçðûâîçàùèùåííûõ
íàãðåâàòåëüíûõ êîíòóðîâ äîëæíî áûòü äîñòóïíî òîëüêî äëÿ
óïîëíîìî÷åííîãî ïåðñîíàëà. (íàïð., ïðè ïîìîùè êíîïêè ñ
êëþ÷îì).Ýëåêòðè÷åñêîå ïîäñîåäèíåíèå âíåøíåé êíîïêè
îñóùåñòâëÿåòñÿ ñîãëàñíî ñõåìå ïîäêëþ÷åíèé.

5. Ïðîãðàììèðîâàíèå ñèñòåìíûõ ïàðàìåòðîâ
(âêëþ÷àÿ ïàðîëü)

Ïîðÿäîê äåéñòâèé:

Ðóêîâîäñòâî ïî ýêñïëóàòàöèè Öèôðîâîé îãðàíè÷èòåëü òåìïåðàòóðû

Îáùèå óêàçàíèÿ:
Åñëè âî âðåìÿ íàñòðîéêè â îáëàñòè íàñòðîéêè
ïàðàìåòðîâ â óñòàíîâëåííûé â ïàðàìåòðå PT1
ïðîìåæóòîê âðåìåíè íå ïðîèñõîäèò íèêàêèõ îïåðàöèé ñ
êëàâèøàìè, îáëàñòü íàñòðîéêè ïàðàìåòðîâ
àâòîìàòè÷åñêè ïîêèäàåòñÿ, è íà äèñïëåå ïîÿâëÿåòñÿ
ïîêàçàòåëü ôàêòè÷åñêîãî èëè ïðåäåëüíîãî çíà÷åíèÿ.
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6. Ïðîãðàììèðîâàíèå ïðåäåëüíûõ çíà÷åíèé

Ïîðÿäîê äåéñòâèé:

■ Ñíÿòü ïåðåäíþþ êðûøêó

!

7. Ìîíòàæ è ââîä â ýêñïëóàòàöèþ

7.1. Ìîíòàæ

Ñëåäóåò ó÷èòûâàòü äàííûå, ïðèâåäåííûå íà ìàðêèðîâî÷íîé
òàáëè÷êå è â ñâèäåòåëüñòâå îá èñïûòàíèÿõ ïðîìûøëåííîãî
îáðàçöà â ñîîòâåòñòâèè ñ íîðìàìè ÅÑ. Ïðèáîð íåîáõîäèìî
ïîäñîåäèíÿòü â ñîîòâåòñòâèè ñî ñõåìîé ïîäêëþ÷åíèé.
Ïðè ñîåäèíåíèè íåñêîëüêèõ èëè òîíêèõ ïðîâîäîâ êîíöû
ïðîâîäîâ íåîáõîäèìî ïîäãîòîâèòü ñîîòâåòñòâóþùèì
îáðàçîì.

Åñëè òåðìîìåòð ñîïðîòèâëåíèÿ, ïîäñîåäèíÿåìûé ê
ïðèáîðó, óñòàíàâëèâàåòñÿ â ïûëüíîé âçðûâîîïàñíîé çîíå,
íåîáõîäèìî óäîñòîâåðèòüñÿ, ÷òî íà ýòî èìååòñÿ
ñîîòâåòñòâóþùåå ðàçðåøåíèå.

7.2. Óñòàíîâêà

Óñòàíîâèòü ïðèáîð â êîðïóñå íà íåñóùåé øèíå TS 35 çà
ïðåäåëàìè âçðûâîîïàñíîé çîíû. Ïðèáîð íåîáõîäèìî
ïîäñîåäèíÿòü â ñîîòâåòñòâèè ñî ñõåìîé ïîäñîåäèíåíèé,
ó÷èòûâàÿ äàííûå ïî ýëåêòðîýíåðãèè è íàïðÿæåíèþ.

7.3. Ââîä â ýêñïëóàòàöèþ

Ýêñïëóàòàöèÿ ïðèáîðà äîëæíà îñóùåñòâëÿòüñÿ òîëüêî â åãî
èñïðàâíîì è ÷èñòîì ñîñòîÿíèè. Ïðè âèäèìûõ ïîâðåæäåíèÿõ
ïðåêðàòèòü ýêñïëóàòàöèþ ïðèáîðà è ïðèíÿòü
ñîîòâåòñòâóþùèå ìåðû ïî ðåìîíòó ïðèáîðà.

Ââîä â ýêñïëóàòàöèþ äîëæåí îñóùåñòâëÿòüñÿ ñëåäóþùèì
îáðàçîì:

■ Ïîäñîåäèíèòü ïðèáîð ê ýëåêòðîïèòàíèþ.

■ Íàñòðîèòü ïðåäåëüíîå çíà÷åíèå â ñîîòâåòñòâèè ñ
ïðèëîæåíèåì.

■ Äëÿ êîíòðîëÿ âçðûâîîïàñíûõ íàãðåâàòåëüíûõ êîíòóðîâ
íàñòðîèòü ïàðîëü äîñòóïà äëÿ ïðåäåëüíîãî çíà÷åíèÿ.

8. Ýêñïëóàòàöèÿ, òåõîáñëóæèâàíèå

Ïîëüçîâàòåëü ýëåêòðè÷åñêîé óñòàíîâêè âî âçðûâîîïàñíîì
îêðóæåíèè äîëæåí ïîääåðæèâàòü ðàáî÷èå ñðåäñòâà â
íàäëåæàùåì ñîñòîÿíèè, ýêñïëóàòèðîâàòü èõ íàäëåæàùèì
îáðàçîì, êîíòðîëèðîâàòü èõ è ïðîâîäèòü ðàáîòû ïî
òåõîáñëóæèâàíèþ è ðåìîíòó (EN 60079-14).

Ëþáîå ýëåêòðîîáîðóäîâàíèå íåîáõîäèìî âûáèðàòü, èñõîäÿ
èç âîçìîæíîñòè åãî èñïîëüçîâàíèÿ âî âçðûâîîïàñíîé çîíå.

Ïåðåä ïîâòîðíûì ââîäîì â ýêñïëóàòàöèþ íåîáõîäèìî
îáåñïå÷èòü ñîáëþäåíèå äåéñòâóþùèõ çàêîíîâ è äèðåêòèâ.
Ïåðåä òåõîáñëóæèâàíèåì è/èëè óñòðàíåíèåì íåïîëàäîê
ñëåäóåò îáåñïå÷èòü ñîáëþäåíèå óêàçàííûõ ïðåäïèñàíèé ïî
áåçîïàñíîñòè.

9. Êîíòðîëü èçìåðèòåëüíîé öåïè

Íà ïðèáîðå êîíòðîëèðóåòñÿ ïîäñîåäèíåííàÿ ñèñòåìà
òåìïåðàòóðíîãî äàò÷èêà ïðè íàëè÷èè ñëåäóþùèõ
ïîâðåæäåíèé:

■ Êîðîòêîå çàìûêàíèå, äàò÷èê

■ Ïîâðåæäåíèå, äàò÷èê

■ Ïîâðåæäåíèå óðàâíèòåëüíîãî ïðîâîäà äàò÷èêà

■ Ïðåâûøåíèå èëè íåñîáëþäåíèå äàò÷èêîì äèàïàçîíà
èçìåðåíèÿ

Ïðè âîçíèêíîâåíèè êàêîãî-ëèáî ïîâðåæäåíèÿ
êîììóòàöèîííûé êîíòàêò ïðåðûâàåòñÿ è áëîêèðóåòñÿ.
(ñì. ãëàâó 15)

Ïåðåäíÿÿ
êðûøêà

Êëàâèøà RES

Êëàâèøà PRG

Êëàâèøà SET

■ Íàæàòü è äåðæàòü â òå÷åíèè íàñòðîåííîãî ïðè ïîìîùè
êëàâèøè PTO âðåìåíè êëàâèøó SET äî òåõ ïîð, ïîêà íå
ïîÿâèòñÿ ïàðàìåòð SEt èëè PAS.

Åñëè ïîÿâëÿåòñÿ PAS, íåîáõîäèìî ââåñòè ïàðîëü.
Ïîñëå ââîäà ïðàâèëüíîãî ïàðîëÿ îäíîâðåìåííî
íàæàòü è óäåðæèâàòü êîðîòêîå âðåìÿ êëàâèøè PRG è
SET, íà äèñïëåå ïîÿâëÿåòñÿ èíäèêàòîð SEt.
Ïðè íåïðàâèëüíîì ââîäå ñíîâà ïîÿâëÿåòñÿ PAS.
Åñëè ïàðîëü íå ââåäåí, ïîÿâëÿåòñÿ ñðàçó SEt.
Ñíîâà íàæàòü êëàâèøè PRG è SET, îòîáðàæàåòñÿ òî÷êà
ïåðåêëþ÷åíèÿ.

Åå ìîæíî èçìåíèòü ïðè ïîìîùè êëàâèøè PRG â
êà÷åñòâå êëàâèøè + ëèáî SET â êà÷åñòâå êëàâèøè -.
Ïðè îäíîâðåìåííîì íàæàòèè êëàâèø PRG + SET
ââîäèòñÿ íàñòðîåííîå çíà÷åíèå ïàðàìåòðà.

Íàñòðîéêà DTL II Ex äîëæíà áûòü çàùèùåíà è
çàêðûòà ñîãëàñíî íîðìàì EN 60079-0 äëÿ
âçàèìîäåéñòâèÿ ñî âçðûâîçàùèòíûìè
íàãðåâàòåëüíûìè êîíòóðàìè.  Íà DTL II ýòî
îñóùåñòâëÿåòñÿ ïðè èñïîëüçîâàíèè ïàðîëÿ.
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11. Òåõíè÷åñêèå õàðàêòåðèñòèêè

Ñîåäèíèòåëüíûå êëåììû ìàêñ. 2,5 ìì2

Òî÷íîñòü èçìåðåíèÿ è 0,5 %
èíäèêàöèè

Ãèñòåðåçèñ îãðàíè÷èòåëÿ ìèí. 5 Ê (ðåãóëèðóåìûé)

Ãèñòåðåçèñ ñîîáùåíèÿ î ðåãóëèðóåìûé
ïîâðåæäåíèè

Ìîíòàæíîå ïîëîæåíèå Âåðòèêàëüíî èëè
ãîðèçîíòàëüíî, íà øèíå
TS 35 DIN

Äèàïàçîí òåìïåðàòóðû -5 °C ... +50 °C
îêðóæàþùåé ñðåäû

Êîðïóñ Ïëàñòìàññà,
àðìèðîâàííàÿ
ñòåêëîâîëîêíîì

Ãàáàðèòû Äëèíà 70 ìì,
øèðèíà 85 ìì,
ãëóáèíà 61ìì

Ìàññà 240ã

10. Èñïûòàíèÿ

Âçðûâîçàùèòà

Ìàðêèðîâêà  II (2)GD  [Ex e II]

Ñâèäåòåëüñòâî îá èñïûòàíèÿõ TÜV 06 ATEX 552824
ïðîìûøëåííîãî îáðàçöà â
ñîîòâåòñòâèè ñ íîðìàìè ÅÑ

12. Ýëåêòðè÷åñêèå õàðàêòåðèñòèêè

Ðàñ÷åòíîå íàïðÿæåíèå 230 Â ïåðåìåííîãî òîêà
+/-10%, 50 - 60 Ãö

Âûõîä íà íàãðóçêó Ðåëå 250 Â ïåðåìåííîãî
òîêà 16 À
(îìè÷åñêàÿ íàãðóçêà)

Âûõîä ñîîáùåíèÿ Ðåëå 250 Â ïåðåìåííîãî
òîêà 2 À
(îìè÷åñêàÿ íàãðóçêà)

Ïîòðåáëåíèå ìîùíîñòè 2,3 ÂÀ

Èçìåðèòåëüíàÿ U
max

 = 2 Â, I
max

 = 1,6 ìÀ
ýëåêòðè÷åñêàÿ öåïü

Äèñòàíöèîííàÿ ðàçáëîêèðîâêà Áåñïîòåíöèàëüíûé
(ìîíòèðóåòñÿ çàêàç÷èêîì) êîíòàêò: Ðàçìûêàþùèé

êîíòàêò íàõîäèòñÿ ïîä
çàùèòíûì ïîíèæåííûì
íàïðÿæåíèåì.

13. Ýëåêòðè÷åñêîå ïîäñîåäèíåíèå /
Ïîäñîåäèíåíèå ïðèáîðà

Êëåììû 1, 3 Ïîäêëþ÷åíèå ê ñåòè

Êëåììû 13, 15 Âûõîä íà íàãðóçêó

Êëåììû 20, 22, 24 Áåñïîòåíöèàëüíûé
êîíòàêò (ñîîáùåíèå î
íåèñïðàâíîñòè)

Êëåììû 8, 9 Äèñòàíöèîííàÿ
äåáëîêèðîâêà

Êëåììû 10, 11, 12 Ïîäñîåäèíåíèå äàò÷èêà
äëÿ

Òåðìîìåòðà
ñîïðîòèâëåíèÿ Pt 100 Ex
BARTEC
(2 èëè 3-æèëüíîå
èñïîëíåíèå)

Òåðìîìåòðà
ñîïðîòèâëåíèÿ Pt 100 M
BARTEC
(2 èëè 3-æèëüíîå
èñïîëíåíèå)

Îïöèîíàëüíî äëÿ
òåðìîìåòðà
ñîïðîòèâëåíèÿ Ni 100

Óêàçàíèå
Ïðè 2-æèëíîì èñïîëíåíèè íåîáõîäèìî ñîåäèíèòü
ïåðåìû÷êîé êëåììû 10 è 12 ìåæäó (â ïðîòèâíîì ñëó÷àå
äàò÷èê ïîêàæåò îøèáêó).

Ðóêîâîäñòâî ïî ýêñïëóàòàöèè Öèôðîâîé îãðàíè÷èòåëü òåìïåðàòóðû
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Äèñòàíöèîííûé
ñáðîñ

BARTEC
PT 100 Ex

Èçìåðèòåëüíûé
ïóíêò
(ñèãíàëèçàöèÿ
âûñ./íèç.)

BARTEC
PT 100 Ex

Íà ñõåìå ïîäêëþ÷åíèé ïîêàçàíî ïîäñîåäèíåíèå DTL â ñîåäèíåíèè ñ ðåãóëÿòîðîì òåìïåðàòóðû DPC äëÿ
îñóùåñòâëåíèÿ êîíòðîëÿ çà íàãðåâàòåëüíûì êîíòóðîì:

Èçìåðèòåëüíûé
ïóíêò
(ñèãíàëèçàöèÿ
âûñ./íèç.)
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14. Ñïèñîê ïàðàìåòðîâ

Ðóêîâîäñòâî ïî ýêñïëóàòàöèè Öèôðîâîé îãðàíè÷èòåëü òåìïåðàòóðû

Èíäèêàöèÿ Îïèñàíèå Äèàïàçîí Çàâîäñêîé Ðåãóëè-
íà çíà÷åíèÿ/ ¹ ðóåìîå
äèñïëåå ðåãóëèðîâàíèÿ íà÷åíèå

(set) Ïðåäåëüíîå çíà÷åíèå, ðåëå 1 (ðåëå íàãðóçêè) -99 ... +450 °C 190 °C

(Hys) Ãèñòåðåçèñ, ðåëå 1 (ðåëå íàãðóçêè) -5 ... -20 K -5 K

(lal) Ðåãóëèðóåìîå çíà÷åíèå, ðåëå 2 (àâàðèéíîå ðåëå) -99 ... +450 °C 450 °C

(Hyl) Ãèñòåðåçèñ, ðåëå 2 (àâàðèéíîå ðåëå) +20 ... -20 K -1 K

(Cal) Íàñòðîéêà äàò÷èêà -0 ... -20 K 0 K

(dis) Èíäèêàöèÿ: Ïðåäåëüíîå çíà÷åíèå [St] èëè St/Pr St

ôàêòè÷åñêîå çíà÷åíèå [Pr]

(aOp) Ðåëå 2: çàìêíóòî [CL] èëè ðàçîìêíóòî [OP] CL /OP OP

(pt0) Çàïàçäûâàíèå âõîäà äëÿ îáëàñòè ïàðàìåòðîâ 1-15 ñåêóíä 5 ñåê.

(pt1) Çàïàçäûâàíèå âûõîäà äëÿ îáëàñòè ïàðàìåòðîâ 5-15 ñåêóíä 10 ñåê.

(pit) Âûáîð äàò÷èêà Pt 100 = [Pt] / Ni 100 = [ni] Pt / ni Pt

(pas) Ïàðîëü äëÿ îáëàñòè ïàðàìåòðîâ 1 ... 999 0

(rls) Âíóòðåííèé ïàðàìåòð Íå èçìåíÿåòñÿ

(ptb) Âíóòðåííèé ïàðàìåòð Íå èçìåíÿåòñÿ

15. Ñîîáùåíèå î íåèñïðàâíîñòè/óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé

Ñîîáùåíèå î Îïèñàíèå Ïîðÿäîê äåéñòâèé äëÿ
íåèñïðàâíîñòè óñòðàíåíèÿ íåèñïðàâíîñòåé
íà äèñïëåå

(eee)
Ïîâðåæäåíèå äàò÷èêà (êîíòàêò ðåëå Ïîðÿäîê äåéñòâèé äëÿ óñòðàíåíèÿ íåèñïðàâíîñòåé
íàãðóçêè 13, 15 ðàçîìêíóò è áëîêèðîâàí,
êîíòàêò àâàðèéíîãî ðåëå 20, 22 ðàçîìêíóò)

(V -+)
Ïîâðåæäåíèå äàò÷èêà (óðàâíèòåëüíûé Ïðîâåðèòü äàò÷èê, âîçìîæíî çàìåíèòü, óäàëèòü
ïðîâîä) (êîíòàêò ðåëå íàãðóçêè 13, 15 ñîîáùåíèå î íåèñïðàâíîñòè ïðè ïîìîùè êëàâèøè Reset.
ðàçîìêíóò è áëîêèðîâàí, êîíòàêò àâàðèéíîãî
ðåëå 20, 22 ðàçîìêíóò)

(V V V )
Êîðîòêîå çàìûêàíèå äàò÷èêà (êîíòàêò Ïðîâåðèòü äàò÷èê, âîçìîæíî çàìåíèòü, óäàëèòü
ðåëå íàãðóçêè 13, 15 ðàçîìêíóò è áëîêèðîâàí, ñîîáùåíèå  î íåèñïðàâíîñòè ïðè ïîìîùè êëàâèøè Reset.
êîíòàêò àâàðèéíîãî ðåëå 20, 22 ðàçîìêíóò)

(e01)
Ïðåâûøåíî ïðåäåëüíîå çíà÷åíèå Ïðîâåðèòü íàãðåâàòåëüíûé êîíòóð, óñòðàíèòü ïðè÷èíó
ðåëå 1 ïîâðåæäåíèÿ, óäàëèòü ñîîáùåíèå î íåèñïðàâíîñòè.
(êîíòàêò ðåëå íàãðóçêè 13, 15 ðàçîìêíóò è Ïðè íåäîñòàòî÷íîé òåìïåðàòóðå ñåíñîðà, ìèí. íà 5 Ê
áëîêèðîâàí, êîíòàêò àâàðèéíîãî ðåëå 20, 22 ìåíüøå (ñì. ïàðàìåòð HYS) ïðåäåëüíîãî çíà÷åíèÿ,
ðàçîìêíóò). ìîæíî ïðîâåñòè äåáëîêèðîâêó ïðè ïîìîùè êëàâèøè

Reset.

(e02)
Ïðåâûøåíî àâàðèéíîå çíà÷åíèå ðåëå 2 Ïðîâåðèòü äàò÷èê, âîçìîæíî çàìåíèòü, óäàëèòü
(êîíòàêò ðåëå íàãðóçêè 13, 15 ðàçîìêíóò è ñîîáùåíèå î íåèñïðàâíîñòè ïðè ïîìîùè êëàâèøè Reset.
áëîêèðîâàí, êîíòàêò àâàðèéíîãî ðåëå 20, 22
ðàçîìêíóò). Ïðåäâàðèòåëüíûé ñèãíàë òðåâîãè:
Ñèãíàë ïîäàåòñÿ äî òåõ ïîð, ïîêà çàäàííîå
çíà÷åíèå äëÿ ïîäà÷è ñèãíàëà íå áóäåò
ïîíèæåíî (íà çíà÷åíèå HYL). Ïîíèæåííàÿ
òåìïåðàòóðà: Ñèãíàë ïîäàåòñÿ äî òåõ ïîð,
ïîêà çàäàííîå çíà÷åíèå äëÿ ïîäà÷è ñèãíàëà
ñíîâà íå áóäåò ïðåâûøåíî (íà çíà÷åíèå HYL).
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16. Ýëåìåíòû óïðàâëåíèÿ è èíäèêàöèè

■ Ñâîáîäíî äîñòóïíûå ýëåìåíòû óïðàâëåíèÿ
è èíäèêàöèè

■ Ðàñïîëîæåííûå ïîä ïåðåäíåé êðûøêîé
ýëåìåíòû óïðàâëåíèÿ

17. Èíäèêàöèÿ äèñïëåÿ 18. Ìàðêèðîâî÷íàÿ òàáëè÷êà

■ Ìàðêèðîâî÷íàÿ òàáëè÷êà, ñâåðõó

■ Ìàðêèðîâî÷íàÿ òàáëè÷êà, âíèçó

Èíäèêàöèÿ íàñòðîåííîãî ïðåäåëüíîãî çíà÷åíèÿ
Àêòèâíûé ÑÄ À ñèãíàëèçèðóåò îá èíäèêàöèè ïðåäåëüíîãî
çíà÷åíèÿ.

Èíäèêàöèÿ òåêóùåãî çíà÷åíèÿ òåìïåðàòóðû íà
äàò÷èêå.

Íåàêòèâíûé ÑÄ À ñèãíàëèçèðóåò îá èíäèêàöèè òåêóùåãî
çíà÷åíèÿ òåìïåðàòóðû íà äàò÷èêå.

Èíäèêàöèÿ ñîîáùåíèé î íåèñïðàâíîñòè

Àêòèâíûé ÑÄ B ñèãíàëèçèðóåò îá èíäèêàöèè ñîîáùåíèÿ î
íåèñïðàâíîñòè. Âî âðåìÿ èíäèêàöèè ñîîáùåíèÿ î
íåèñïðàâíîñòè ÑÄ À íàõîäèòñÿ â íåàêòèâíîì
ñîñòîÿíèè.Ïîÿâëÿåòñÿ àêòèâíîå ñîîáùåíèå î
íåèñïðàâíîñòè (ñì. ïðèìåð E01).

Êëàâèøà RES

Display

Alarm-LED
Êëàâèøà PRG

Êëàâèøà SET
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19. Àäðåñ öåíòðà îáñëóæèâàíèÿ

Ïðèìå÷àíèå Ìû îñòàâëÿåì çà ñîáîé ïðàâî íà òåõíè÷åñêèå èçìåíåíèÿ. Èçìåíåíèÿ, îøèáêè è îïå÷àòêè
íå ÿâëÿþòñÿ îñíîâàíèåì äëÿ ïðåäúÿâëåíèÿ ïðåòåíçèé íà âîçìåùåíèå óùåðáà.

Max-Eyth-Straße 16
D-97980 Bad Mergentheim

Tel.:+49 7931 597-0
Fax: +49 7931 597-183

info@bartec.de
www.bartec-group.com

BARTEC GmbH


